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Bestätigung
(aus Südafrika)

Es ist nicht wahr, dass diese Welt und ihre Bewohner dazu verurteilt sind,
zu sterben und verloren zu gehen;
das ist wahr:
«So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab,
damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.»

Es ist nicht wahr, dass wir Unmenschlichkeit und Benachteiligung, Hunger und Armut,
Tod und Zerstörung hinnehmen müssen;
das ist wahr:
«Ich bin gekommen, damit sie das Leben und volle Genüge haben sollen.»

Es ist nicht wahr, dass Gewalt und Hass das letzte Wort haben müssen und
dass Krieg und Zerstörung immer bleiben werden;
das ist wahr:
«Uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben,
und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter,
und er heisst Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst.»

Es ist nicht wahr, dass wir nichts anderes sind als Opfer der Mächte des Bösen,
die die Welt zu beherrschen suchen;
das ist wahr:
«Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und aufErden;
und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.»

Es ist nicht wahr, dass wir warten müssten auf die besonders Begabten,
auf die Propheten der Kirche, bevor wir etwas unternehmen können;
das ist wahr:
«Ich will meinen Geist ausgiessen über alles Fleisch,
und eure Söhne und Tochter sollen weissagen,
eure Alten sollen Träume haben und die Jungen Visionen sehen.»

Es ist nicht wahr, dass unsere Träume von der Befreiung der Menschheit,
unsere Träume von Gerechtigkeit, von menschlicher Würde, von Friede
nicht für diese Erde und diese Zeit gälten;
das ist wahr:
«Es kommt die Zeit und ist schon jetzt, in der die wahren Anbeter
den Vater anbeten werden im Geist und in der Wahrheit.»

(Aus: Ajona Community Worship Book 1991, ins Deutsche übersetzt von Hans-Adam
Ritter, Zitate nach der Luther-Bibel)
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